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UNd

Besitzungen
auf das „ Tageblatt " , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zu,iel -

lnngSgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,2b frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n. Expedition : rsspriilzenstrafe Ir . t.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fiinfgespaltenc Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations-Organ für sammtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

M 265. Sonntag , den 9 . November 1884. X. Jahrgang.
Tagesüberftcht .

Berlin , 7 . Nov . Se . Majestät der Kaiser machte
Nachmittags eine Spazierfahrt .

Aus Karlsruhe vom 5 . November schreibt man der
„ Nat . - Ztg . " : Alle Personen , welche in letzter Zeit die Kai -
serin Augusta zu sehen Gelegenheit hatten , sind einig in dem
Ausspruch , daß die Kaiserin sich säst einer unerwarteten und ,
wenigstens in diesem Grade , kaum erhofften Wiederkräftigung
ihrer Gesundheit erfreut . Das von der Fürstin so sehr ge¬
liebte Baden - Baden hat mit seiner herrlichen Natur scgens -
voll gewirkt .

Von den bisher stattgehabten Stichwahlen werden fol¬
gende weitere Nachrichten bekannt . In Darmsladt siegte der
nationalliberale Candidat Ulrich mit 3000 Stimmen über
Majorität über den Socialist Müller . — In Hanau siegte
Hcllwig , conservativ , über Frohme , Socialist , mit geringer
Majorität . — In Offenbach wurde Liebknecht mit 2000
Stimmen Majorität gewählt . — Mainz ist wiederum dem
Centrum zugefallen . Der ultramontane Rackß überwandt
mit ca . 100 Stimmen den Socialist v . Vollmar . — Von
Alzei wird gemeldet , daß der Sieg des Fortschrittlers Dr .
Bamberg über den nat . - lib . Dr . v . Schauß gewiß erscheint .

Von den zuständigen Ministern ist jetzt , wie wir hören ,
eine wichtige Zweifelsfrage hinsichtlich Auslegung des Kranken -
kafsengesetzes entschieden. Nach diesem Gesetze soll ei» jeder
Arbeiter rc . da , wo er in Arbeit steht, nicht wo er seinen
Wohnort hat , dem Bersicherungszwange unterliegen . Ver¬
schiedentlich ist das nun so aufgefaßt , daß Arbeiter , namentlich
Bauhandwerker , die bei einem auswärtigen Bau von ihrem
Arbeitgeber beschäftigt werden , an der Arbeitsstelle vcrstche-
rungspflichtig seien . Diese Auffassung ist jetzt verworfen und
entschieden, daß der Wohnort des Arbeitgebers maßgebend
sein soll und an diesem Orte dessen sammtliche Arbeiter , ohne
Rücksicht darauf wo sie wohnen und wo sie thatsächlich ar¬
beiten , den betreffenden Krankenkassen beizutreten verpflich¬
tet seien .

Der Etat der Reichsschuldenverwaltung pro 1885/86
weist an Ausgaben 17 102 500 M . auf , davon 17 050 000
M . für Verzinsungen ; im Wege des Credits sollen pro
1885/86 49 324 996 M . für einmalige Ausgaben beschafft
werden .

Das Plenum des Staatsrathes wird Mitte November
zusammentreten ; bis dahin werden die vier Vorlagen in den

Abtheilungen durchberathen und die Berichte fertig gestellt
sein . Am Sonnabend wird der Bericht in der Abthelluug
für die Postsparkasien verlesen . Die Hauptänderung besteht
darin , daß die Communalsparkassen die Hälfte der Einlage -
der Postsparkassen überwiesen bekommen.

40) Des Priesters Fluch und Segen .
Erzählung in drei Bänden von Maurus Jokai .

Erste und einzig autorisirte Uebertragung von Ludwig Wechsler .
(Fortsetzung.)

Die große Michaelerstraße ist ein ruhiger , stiller Stadt -
theil ; an beiden Seiten liegen ausgedehnte Anpflanzungen und
Gärtr .erhäuser . Die hier wohnenden Handwerker legen sich
frühzeitig zur Ruhe .

Der gefallene große Mann schritt die lange Straße ent¬
lang wie jemand , der nicht weiß , weshalb er es thut . Er
geht nur , um nicht an derselben Stelle zu bleiben .

Welch ' verlassene , abgelegene Gaffen durchwandelte er,
und welche Richtung nahmen seine Gedanken ? Wenn er zu¬
weilen aufblickte, wußte er nicht einmal , wo er sich befinde .
Und wenn er zuweilen ausblickke , wußte er nicht , woran er
gedacht habe . Und weiter schritt er dahin und hatte keine
Ahnung , wohin er ging .

Das Ende einer der Gaffen erreichend , schien ihm das
Eckhaus bekannt zu sein . Näher gekommen blieb betroffen
stehen. Er erkannte das Haus . Andreas Bajecsy wohnt
darin .

Bebend vor Wuth und Schande , wandte er sich um und
ging nicht an dem Hause darüber , sondern lief in die Gaffe
zurück. Es lag dort tiefer Koth , den der zürnende Mann
durchwatete ; aus einem großen Hofe stürzten grimmige Hunde
auf rhn . Zum Glücke fand er einen zerbrochenen Peitschen -
U/bff womit er die Thiere verjagen konnte ; das Ende des
Peitschenstieles war kothbeschniutzt, Malardy reinigte es mit
seinem ^ aschentuche und warf ihn nicht weg, sondern nahm

E sich , um sich noch später zur Wehre setzen zu können .

, sich so verkästen, so elend wie der Schulknabe ,
der spät Abends heimkehrt und , die Prügel fürchtend , auf den
Straßen umherschweift .

Irgendwie gerieth Malardy in eine enge, einsame Gasse ,
die so schmal war , daß man aus einem Hause in das andere

Die Nummer 28 der Gesetzsammlung , welche von heute
ab zur Ausgabe gelangt , enthält den Allerhöchsten Erlaß
vom 29 . August 1884 , betreffend die Verwaltung des landes¬
herrlichen Lehnswesens in der Provinz Hannover .

Die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths für Handel
und Verkehr und für Rechnungswesen , sowie die vereinigten
Ausschüsse desselben für Eisenbahnen , Post und Telegraphen
und für Rechnungswesen Hielien heute Sitzungen .

Man schreibt den „ Hamb . Nachr . " : In dem Etat für
die Kaiserliche Marine auf das Etatsjahr 1885/86 ist die
Umwandlung der Stelle eines Contreadmirals in diejenige
eines Viceadmirals vorgesehen . Hierzu wird bemerkt, daß
diese Umwandlung sich in den Grenzen der auf Grund des
Flottengründungsplans aufgestellten Bedarfberechnung hält .
Sie ist ferner begründet durch den erweiterten Wirkungskreis
der Marine , sowie durch das Dienstalter des für die umzu¬
wandelnde Stelle in Betracht kommenden Offiziers ( Contre -
admiral v . Wickede ) . Ferner sollen neu etatsmäßig angestellt
werden : 2 Kapitäne zur See , 2 Kapitänlieutenants 1 . und
3 do . 2 . Classe , 5 Lieutenants zur Sec und 3 Unterlieu¬
tenants zur See . Der Marine fehlen , wie in der Denk¬
schrift über die Weiterentwickelung der Kaiserlichen Marine
nachgewiescn ist, am Kriegsbedarf über 350 Seeoffiziere .
Auch für den Friedensbedarf ist der Etat bisher zurück¬
geblieben hinter den Aufstellungen des Flottengründungsplans
um 1 Kapitän zur See und 6 Unterlieutenants . Seitdem
ist aber der Friedensbedarf durch Einführung der Torpedos ,
durch Erhöhung des Mannschaftsstandes und durch die stei¬
genden Anforderungen für den politischen Dienst erheblich ge¬
stiegen. Von den beiden neuen Kapitänen zur See ist übri¬
gens der eine für die Stellung des Jnspecteurs der Marine¬
artillerie , der andere für die des Präses der Schiffsprüfungs¬
commission bestimmt . In der Admiralität selbst wird die
Schaffung etatsmäßiger neuer Stellen in Vorschlag gebracht :
für einen Vortragenden Rath und zwei Hülfsräthe . Das
von einem Hülfsrath bisher verwaltete Decernat für Hoch¬
bauwesen soll nunmehr von einem Vortragenden Rathe ver¬
waltet werden . Die beiden Hülfsrathstellen vertheilen sich
auf die Decernate für Schiffsbau und Maschinenbau . Auch
für die Burcauarbeiten wird eine Vermehrung der Kräfte
verlangt ; insbesondere für das statistische Bureau der Admi¬
ralität , welches zur Aufgabe hat , sich über die Flotten anderer
Staaten , deren Organisation , Ausrüstung und Verwendung
unterrichtet zu Hallen . Aus den Fonds gewisser Titel des
Abschnittes „ Werftbetried " soll die Zahlung desjenigen Zu¬
schusses erfolgen , welcher nach Maßgabe des Arbeiterkranken¬
versicherungsgesetzes an die Betriebskrankenkassen für die bei
den Marinebehörden beschäftigten Werkführer und Arbeiter

mit einem Schritt hinübertreten könne, wenn sich irgend eine
Thür oder ein Fenster hier vorfände ; doch sieht man hier
blos die Brandgwbcl der Häuser , und aus der engen Gasse
kann man nirgends in ein Haus gelangen . Ein ganz ge¬
eigneter Ort hier , um des Abends ermordet zu werden , ohne
daß jemand auf das Hilfegeschrei achtet, und ohne daß der

Körper so bald aufgemnden werden würde .
Als Malardy in dem pechfinsteren Gäßchen dahinschrilt ,

brüllte ihn ein ihm entgegenkommender Fremder an .
Malardy erbebte , und der Fremde war nichts weiter als

ein berauschter Bootsknccht , der zu viel des Guten bei sich
hatte und nicht wußte , wo er sich befinde . In solchem Zu¬
stande war es für den Taumelnden von großem Vortheil - ,
eine Gaffe zu Passt - n , wo er an allen Seiten Mauern zum
Anlehnen entdeckte.

Malardy dachte einen Moment daran , umzukehren ; er
fürchtete sich wie ein kleines Kind . Alsdann erst besann er
sich, wer er sei . Ein Malardy , der erste aller Adeligen , den
ein betrunkener Lump zu erschrecken wagte . Dies versetzte
ihn in eine solche Wnth , daß er sich auf den armen Teufel
stürz : - , ihn beim Kragen Packte und derart mit dem Peitschen¬
stiele bearbeit ' te, daß das Instrument zerbrach . Damit schritt
der chcmalige Bicegespan triumphirend aus dem Gäßchen , den
auf der Erde liegenden Betrunkenen zurücklaffend , der ihm ein

„ Räuber "
„ Mörder " nachschrie .

Als Malardy aus dem Gäßchen gelangt , befand er sich
in einer breiten Straße . Das holperig - Pflaster bewies
ihm , daß dies die Raizen -Gafse . der vornehmste Theil der
Stadt , sei .

Hier entsann er sich bereits jedes Hauses ; es schien ihm .
wie wenn er aus fernen Landen von einer langen Reise heim¬
gekehrt wäre , nud ihm di- Erinnerung in dem Maße käme,
wie er die Gegenstände erblickte.

Dort stand noch unter einer Thorblende die schwarze
Tafel , auf welcher mit seinem Namen Unterzeichnete Kund¬
machungen angeschlagen waren . Eine darunter verordnete ,
daß es am Freitag jedem Wirthshause verboten sei, mufiziren

von der Marineverwaltung beizusteuern ist. Nach Einrichtung
dieser Betriebskrankenkaffen scheidet aus der Werftarbeiter¬
unterstützungskaffe die Unterstützung der Werkführer und Ar¬
beiter in Krankheitsfällen aus . Aus den bezeichneten Fonds
darf ferner zum Zwecke der Alters - , Wittwen « und Kinder¬
versorgung früherer Werkführer und Arbeiter , außer den
Zinsen des Capitalvermögens der bisherigen Unterstützungs¬
kasse, ein Betrag bis ' /z pCt . (früher 2 ' /z pCt .) der den
Werkführern und Arbeitern gezahlten Arbeitslöhne verwendet
werden . Im Laufe dieses Jahres hat sich Gelegenheit ge¬
boten , eine Anzahl zu den Armirungsbeständen der Schiffe
und Hafenbefestigurigen gehöriger Geschützrohre und Lafetten ,
welche hinsichtlich ihrer Construction und Leistungsfähigkeit
nicht mehr auf der Höhe der Zeit standen , nebst zugehöriger
Munition vortheilhaft zu verkaufen . Der Erlös von
1 620 583 M . ist nun in den Etat eingestellt , zum Ersatz
der verkauften Geschütze und Muuition solche neuester Con¬
struction zu beschaffen . Für den Bau eines Arbeiterkranken¬
hauses in Bant bei Wilhelmshaven wird als erste Rate die
Summe von 200 000 M . verlangt .

Die Erbitterung , welche das Bekanntwerden des Testa¬
ments des verstorbenen Herzogs in Braunschweig erregt hat ,
wächst von Tag zu Tag . Abgesehen davon , daß Stadt und
Land nichts erhalten , ist das Eigenthumsrecht von vielen
Gegenständen im höchsten Werthe sehr fraglich , und man
hätte wenigstens die Regelung dieser Angelegenheiten im
Testament in einem dem Lande günstigen Sinne erwartet .
Ein prachtvoll neues Museum ist im Bau begriffen , die
Museumsplätze beansprucht nun vielleicht der Erbe des Her¬
zogs (das Grundstück zu dem Museum ließ sich der Herzog
im vorigen Jahre mit 75 000 M . bezahlen ) ; der prächtige
Park in Braunschweig , in welchem das Theater steht, kann
als Privatergenthum betrachtet werden , ebenso liegt es mit
einer ganzen Reihe der verschiedenartigsten Besitzungen , In¬
stitute u . s . w . Die Minister haben nie gewagt , diese Frage
beim Herzog anzurühren , seine Umgebung wußte , daß er un¬
gern auch nur einen Pfennig herausgab , und so wie der
Herzog es einzurichten wußte , daß über sein Leben fast nichts
bekannt wurde , so blieben ihm auch Stimmung und Wünsche
des Volkes stets verborgen . Stadt und Land müssen aber
demnächst dafür büßen , daß man bei Lebzeiten des Herzogs
die Regelung einer Reihe der wichtigsten Angelegenheiten
unterlassen und deren Lösung dem Zufall oder der Gnade
des Herzogs bet seinen letztwilligen Verfügungen anheim¬
gegeben hat . Alle Vorfälle der letzten Zeit wirken zusammen ,
um den Welfen auch die ihnen noch verbliebenen Sympathien
zu entziehen . Schließlich sei noch bemerkt, daß man bei Be¬
kanntwerden des Testaments hier fast alle Trauerfahnen ent-

zu lassen. Dieser Tafel gegenüber lag eine Weinschcnke, in
welcher lustiger Fidelklang ertönte . Durch die halberblindeten
Fensterscheiben konnte man die Schatten der Tanzenden vor -
überhuschen sehen, trotzdem heute gerade der Tag des Ver¬
bots war .

Malardy befiehlt hier nicht mehr .
Weiterhin fiel ihm ein stockhohes Haus in die Augen .

Ein reicher Kaufmann wohnt darin , der es bis jetzt für sein
Glück gehalten , dem mächtigen Bicegespan große Summen ,
vorstrecken zu können , deren Zinsen er nicht einmal eintrieb .
Die Gunst des Vicegespans schätzte er höher .

Doch heute ging die Macht verloren ! . . . Ein kalter
Schauer überlief Malardys Körper und Seele . Jetzt dachte
er zum ersten Male an die Schulden .

Dort erblickte er ein gelbgetünchtes Haus . Während
man das Komitatshaus erbaute , bewohnte er sammt seiner
Familie dasselbe . Dort in jenem Garten lehrte er sein
Töchterchen gehen : es war ein schönes Kind mit großen ,
dunklen Augen , rosigen , runden Wangen . Wie es lachte ,
wenn es den Vater erblickte, und es konnte noch nicht ein¬
mal sprechen. Es hatte ein kleines Häubchen mit Goltzspitzen
auf dem Köpfchen und eine Korallenschnur um den Hals .
Einst besuchte die Amme mit dem Kinde eine Freundin . Es
wurde spät abends , und die Amme war noch nicht daheim .
Der Vater verzweifelte ; erstürmte von Haus zu Haus , fragte
alle Bekannten und Fremden nach seinem Kinde . Wie bang
pochte ihm das Herz , als er, nachdem er die kleine Hermine
nirgends gefunden hatte , in das gelbe Haus zurückkehrte und
sich mit dem Gedanken zu trösten versuchte, daß das Kind
vielleicht schon zu Hause sei, und welche Freude empfand er,
als man ihm in der Thür entgegeneilte und ihm zurief , die
kleine Hermine sei bereits angekommen .

„ Ja , jetzt würde er vergebens in das gelbe Haus treten ,
— die kleine Hermine ist nimmer dort . . .

„ Und wer weiß , wo sie ist. Wer weiß , ob sie » och lebt ,
und wie sie lebt .

(Fortsetzung folgt .)



fenit hat und daß der Regentschaftsrath sicher wohl daran
gethan hat , das Geheimniß des Testaments bis nach der
Beisetzung zu wahren. ,

Das Ergebniß der Präsidentenwahl m den Vereinigten
Staaten ist noch unentschieden . Beide Parteien beanspruchen
den Sieg , aber keine ist ihres Erfolges sicher. Die Chancen
scheinen Cleveland zu begünstigen . Die Aufregung ist dort
gewaltig. Die Straßen sind mit Menschen vollgepfropft,
welche sich um die Zeüungsbulletins drängen . Das Ergeb¬
niß hängt in hohem Grade von dem Votum des Staates
Newyork ab . Wahrscheinlich wird es erst nach einer amt¬
lichen Zählung der Stimmen entschieden werden . Es ist
möglich , daß Cleveland ohne Newyork gewählt wird , aber
kaum wahrscheinlich . Einige argwöhnen, daß die Wahlaus¬
weise im Interesse von Börsenspeculationen zuräckgehalten
wurden. Dies hat viel bittere Stimmung verursacht, aber
es läßt sich nicht beweisen. Die Aufregung ist so groß, daß
Gerüchte aller Art Glauben finden. Blaine's Anhänger be¬
haupten mit zunehmender Zuversicht, daß er gewählt worden ,
aber die Nacht bricht ein mit etwa gleichmäßigen Chancen.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 8 . Novbr . Aus Berlin wird der

gestern früh erfolgte Tod des Contre - Admiral a . D . Archibald
Mac Lean gemeldet .

* Wilhelmshaven, 7 . Nov . Der „ Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht amtlich die Ergebnisse der Reichstagswahlen.
Hierbei ist jedoch „ amtlich " der Jrrthum untergelaufen, daß
vom 2 . hannoverschen Wahlkreis angegeben wird, Ahlhorn sei
gewählt und es fände keine Stichwahl statt . — Für die Stich¬
wahl ist der 15 . Nov . festgesetzt.

* Wilhelmshaven , 8 . Nov . Morgen Abend wird von
unserer Marinecapelle im Saal der Burg Hohenzollera ein
großes Militär - Concert gegeben werden , für welches ein in-
tereffantes volksthümliches Programm festgesetzt ist.

* Wilhelmshaven, 8 . Nov . Morgen Sonntag soll in
unserem Theater der Gebrüder Schönthan ' sche Schwank „ Der
Raub der Sabinerinnen " wiederholt werden . Welch ' unge¬
heuren Heiterkeitserfolg dies Stück bei seiner ersten Aufführung
hier errungen, haben wir bereits mitgetheilt. Und solche Er¬
folge trägt der lustige Schwank überall davon, wo er nur
aufgeführt wird. Die „ Magd . Ztg. " schreibt z . B . über die
Aufführung desselben : „ Wir fürchten, daß die ferneren Vor¬
stellungen die Aufmerksamkeit der Staatsanwaltschaft auf sich
ziehen und eine Jnhibirung nothwendig machen werden , denn
Mord ist Mord, und gleichgültig ist es , ob man todtgeschlagen ,
todtgeschossen, todtgekitzelt, oder ob man von einer hinterlistigen
Direktion ins Theater gelockt wird, in der sie eine Comödie
gibt, bei der man sich „ todt lachen " muß ! Und ein solch

'
gefährliches Ding ist Der Raub der Sabinerinnen .

"

, . Auf die für Montag angekündigte Vorstellung möchten
wir gleichfalls die Aufmerksamkeit der Theaterfreunde hin¬
lenken . Es ist dieser Tag — der 10 . November — der
401 . Geburtstag Lutbers und soll aus diesem Grunde das
Werner ' sche Bühnenfestspiel „ Martin Luther" , welches im
Vorjahr aus Anlaß des Lutherfestes in Eisleben , in Erfurt
und in zahlreichen anderen Städten aufgeführt wurde, hier
wiederholt werden . Dem Stück wird historische Treue nach¬
gerühmt. Die hier zur Verwendung kommenden Costüme
stammen theils von den Lutherfesttagen in Eisleben und Erfurt
her, theils sind sie nach denselben angefertigt.

Wilhelmshaven . Der Entwurf zu einer Neuordnung
des öffentlichen Submissionswesen, welcher am 13 . November
in einer Konferenz mit Vertretern der interessirten Kreise im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten in Berlin berathen
werden soll , ist ein umfangreiches Aktenstück. Er enthält
folgende Abschnitte : 1 ) Art der Vergebung. 2 ) Verfahren
bei Ausschreibungen: u . Gegenstand der Ausschreibung, b . Be-
kanntmachung der Ausschreibung, o. Bemessung des Bietungs¬
termins , ä . Zahlungsfrist , 6 . Bedingungen für die Erwerbung ,
k. Bietungstermine , A . Zuschlags-Ertheilung . 3) Zuständig¬
keit der Behörde. 4) Form der Verträge . 5) Aufstellung
und Fassung der Vertragsbedingungen . 6) Inhalt und Aus¬
führung des Vertrages : a . Zahlung , b>. Sicherheitsstellung,
o. . Mehr- oder Minderaufträge , ä . Konventionalstrafen, o.
Kontrole der Ausführung , ck. Veränderungen in den Trans¬
portpreisen, x. Meinungsverschiedenheiten. Durch den ganzen
Entwurf geht der Zug . dem Handwerker eine Betheiligung
an öffentlichen Arbeiten zu ermöglichen . Wesentlich ist hier¬
bei die vorbehaltene Prüfung der technischen Qualifikation der
Bewerber. Damit die Handwerker sich bctheiligen können,
sind ferner auch die möglichste Zerlegung der Ausschreibungen
in kleinere Loose, die Vorschrift prompter Zahlung , Abschlags¬
zahlungen, die Beschränkung der Kautionen und Konventional¬
strafen und dergleichen mehr ins Auge gefaßt worden.

Belfort , 8 . Nov. Gestern fand hier die Neuwahl des
SchulauSschufseS der Schulacht Belfort statt. Nach einer
Bekanntmachung im Gitterkastcn sollte die Wahl um 1 Uhr
Mittags beginnen , und ist diese für alle Beschäftigten ungün¬
stige Zeit Schuld daran , daß nur 20 Stimmen abgegeben
wurden, welche ausnahmslos auf folgende Herren abgegeben
wurden : C . Meincke, Bauunternehmer , C . Zwingmann , Re¬
staurateur , F . Gerwig, Restaurateur , M . Henning, Bäcker¬
meister , F . Kühn , Buchbindermeister. Jedenfalls wird in
Kürze die Wahl eines sechsten Mitgliedes erforderlich werden .

Aus Belfort gehen unS nachfolgende Mahnworte an
die Eltern und Erzieher zu, deren Berechtigung uns unbe¬
streitbar und deren Beherzigung dringend erwünscht erscheint :

Die üblichen Berichte übet die Festlichkeiten der hiesigen
Vereine lauten gewöhnlich : sehr amüsant, sehr gcmüthlich ,
mit großem Fleiße geübt u . s . w . Bei allen diesen Festlich¬
keiten möchte ich aber auf einen Punkt aufmerksam machen,
der sehr unangenehm berührt ! Warum werden zu den Fest¬
lichkeiten der hiesigen Vereine die Kinder zugelassen ? Man
darf unsere Kinder nicht mit den Erwachsenen auf die¬
selbe Stufe stellen ; man überreizt die Kindesseele und ruft
Begierden und Empfindungen wach , die unterdrückt werden
sollten . Es ist geradezu verderblich und widerlich , daß unsere
Kinder schon an diesen Vergnügungen der Erwachsenen thcil -
nehmen , man lasse dem Kinde die Kindheit so lange es nur
irgend geht. Auch halte ich es für verderblich , daß sogleich
nach der Conftrmatwn die jungen Menschenkinder den Tanz -
vergnügungcn zugeführt werden . Bon den gewöhnlichen Tanz .
Vergnügungen an den Sonntagen sollten ebenfalls unsere

Kinder ferngehalten werden . Eine Kinderseele ist leicht ver¬
giftet ! Ihr Eltern und Erwachsenen! haltet die Kinder fern
von den Vergnügungen des Wirthshauses und führt die
Kinder an den Sonntag-Nachmittagen hinaus in die Natur
und macht eure Kinder aufmerksam auf Gottes Größe und
Liebe. Wer Ohren hat zu hören , der höre !

Aus der Umgegend und der Provinz .
V. Oldenburg , 7 . Nov . In der „ Landeszeitung " hier

erschien vor einigen Tagen eine dem „ Wilh . Tgl.
" entnom¬

mene Notiz , worin Seitens der dortigen Bürgerschaft Klage
geführt wird über die Nichterfüllung des Wunsches nach einer
Ueberdachung des dortigen Bahnhofsperrons resp . Verzögerung
der Ausführung . Auf eine diesbezügl. Anfrage haben wir
von offiziöser Stelle die Mittheilung erhalten, daß hier an
der Fertigstellung der einzelnen Eisentheile der Ueberdachung
seit längerer Zeit eifrig gearbeitet wird und diese Arbeit, die
wegen des großen Umfanges der einzelnen Eisentheile und der
vielen Vernietungen viel Zeit und Mühe beansprucht , nunmehr
ihrer Vollendung nahe ist. Die Stadt Wilhelmshaven wird
sich also in allernächster Zeit einer hübschen, zweckentsprechen¬
den, solide gebauten Perronüberdachung zu erfreuen haben.

— Der Betrieb der Pferdebahn soll nun doch eingestellt
werden , da die Rentabilität des Unternehmens fortgesetzt im
Sinken geblieben ist.

X . Oldenburg , 7 . Nov. Die erste vorläufige Sitzung
des oldcnb . Landtags war gestern auf 11 Uhr Vormittags
angesetzt. Den Vorsitz führt Abg . Ahlhorn als Alterspräsident .
Der Namensaufruf ergibt , daß nur 3 Abgeordnete fehlen .
Nach einem Hoch auf den Großherzvg und Erledigung der
nöthigen Formalitäten wird die nächste Sitzung auf Nachm .
4 Uhr festgesetzt.

In der zweiten vorläufigen Sitzung wird der Bericht
der Abtheilungen über die Wahlen entgegengenommen , welcher
zu Ausstellungen keinen Anlaß gab ; nur die Wahl des Abg .
Meentz -Bant bedürfe noch näherer Prüfung, weil es noch
zweifelhaft sei, ob Meentz das oldenb . Staatsbürgerrecht er¬
worben habe . Nachdem indeß die vom Ministerium ausge¬
fertigte Bestellungsurkunde des Hrn . Meentz als Gemeinde¬
vorsteher zur Kenntniß der Abgeordneten gebracht wurde, be¬
schloß der Landtag, die Wahl nicht zu beanstanden, da hier
die Bestimmung des Z 9 des Reichsgesetzes vom 1 . Juni
1870, betr. Erwerb und Verlust der Staatsangehörigkeit , in
Geltung trete, laut welchem die von einer höheren Verwal¬
tungsbehörde eines Bundesstaats vollzogene oder bestätigte
Bestellung für einen in den Communaldienst aufgenommenen
Ausländer die Stelle der sonst erforderlichen Naturalisation
vertritt .

Nachmittags 5 Uhr wurde die erste ordentliche Sitzung
mit folgender Eröffnungsrede des Herrn Minister Ruhstrat
eingeleitet :

„ Meine Herren ! Se. Königl . Hoheit der Großherzog
haben mir den ehrenvollen Auftrag ertheilt, Sie freundlich
willkommen zu heißen und ihre Versammlung zu eröffnen.
Ihre Hauptaufgabe , meine Herren , die Regelung des Staats¬
haushalts für die kommende Finanzperiode, ist jetzt leichter zu
lösen , als vor drei Jahren . Damals ließ die Einstellung
eines Zuschlags zur Einkommensteuer in den Voranschlag des
Herzogthums sich nicht vermeiden . Die Verhältnisse gestalteten
sich aber schon im ersten Jahre der Finanzperiode über Er¬
warten günstig, so daß alsbald von der Hebung jenes Zu¬
schlags abgesehen werden konnte ; und trotz dieses Ausfalls in
den veranschlagten Einnahmen wird ein so erheblicher Kaffen-
Ueberschuß erzielt, daß die Staatsregierung in die glückliche
Lage versetzt ist , ganz erhebliche Ausgaben außerordentlicher
Art zur Förderung der Berkehrsinteressen in den Voranschlag
einstellen zu können , ohne dazu besonderer Deckungsmittel zu
bedürfen. Es gehören dahin — neben einem gesteigerten Auf-
wande für Chausseebauten und Verbesserung der Wasserstraßen
des Landes — bedeutende Aufwendungen für den durch einen
erfreulichen Aufschwung des Verkehrs erforderten weiteren Aus¬
bau der Schifffahrtsanstalten in Nordenhamm und für den
Anschluß des Amtsbezirks Vechta an das Eisenbahnnetz des
Herzogthums durch Erbauung einer Secundärbahn von Ahl¬
horn nach Vechta . Die Finanzlage des Fürstenthums Lübeck
ist befriedigend , während diejenige des Fürstenthums Birkenfeld
wenigstens nicht ungünstiger geworden ist, als der Voranschlag
für 1883 —84 in Aussicht nimmt. Die sonstigen Vorlagen
sind weniger erheblich . Ich darf mich beschränken auf die
Erwähnung des Entwurfs einiger neuer Bestimmungen in
Schulsachen, namentlich in Betreff der Sommerschule. Meine
Herren ! Indem ich Sie bitte , Ihre Arbeiten zu beginnen ,
erkläre ich den Landtag des Großherzogthums für eröffnet. "

Zum Präsidenten wird hierauf einstimmig Abg . Dr .
Roggemann , zum Vicepräsidenten Abg . Ahlhorn gewählt ; per
Acclamation werden die Abgg . Eilers, Oetken und Schultze
zu Schriftführern gewählt.

Nach Verpflichtung der neu eingetretenen Abgeordneten
und Wahl des Gefchäftsvertheilurgsausschusses wird das Prä¬
sidium beauftragt, eine Deputation mit der Begrüßung des
Großherzogs zu beauftragen.

Nächste Sitzung Freitag . _
Vermischtes.

— Berlin , 3 . Nov. In Wien würde man es „ a
Hetz " nennen, in Berlin fehlt es uns an einem so knappen
und bezeichnenden Ausdruck für das drastische Ereigniß , welches
gestern Mittag 1 Uhr den Wilhelmsplatz zum Schauplatz
hatte. Der „ Gedankenleser " Mr. Cumberland hatte eine
Anzahl Damen und Herren der Gesellschaft nach dem Kaiser-
Hofe geladen , um ihnen die püsos äs röäistunoo in Ge¬
dankenlesen zu zeigen . Die Aufgabe bestand darin , unter
besonders erschwerenden Umständen eine Stecknadel zu finden ,
die an irgend einem Orte innerhalb des Umkreises einer Vier¬
telmeile vom Hotel versteckt werden sollte . Mit außerordentlicher
Spannung folgte die Gesellschaft den Vorgängen. Prinz
Egon von Fürstenberg erhielt die Aufgabe, die Nadel — eine
kostbare , Herrn Lowe, dem Berliner Correspondenten der
„ Times " gehörenden Vorstecknadel — zu verstecken ; die
Herren Prinz Lichnowsky, der griechische Gesandte Herr Rhan-
gabs und Prof. Leo gaben ihm das Geleit, um darüber zu
wachen, daß keinerlei Communication zwischen dem Fürsten
und Cumberland stattfinde. Nach etwa zehn Minuten kamen
die Herren zurück : die Nadel sei versteckt. Cumberland hatte

bis dahin in einer Ecke des ZimmerS anscheinend vollständig
unbetheiligt sich mit verschiedenen Herrschaften unterhalten.
Nun legte er dem Prinzen von Fürstenberg einen feine»
Stahldraht um das Handgelenk des rechten Arms, nahm dar
andere Ende des etwa einen Meter laugen Drahtes in seine
Hand , legte sich die Binde um die Augen und stürmte nun,
gefolgt von dem Comitee und der ganzen Gesellschaft zur
Thüre hinaus . Durch die Zimmer des Hotels über de»
Corridor , durch die Hausthür auf die Straße ging es in
wildem Fluge . Die Leute auf dem Platze rissen ob des seit ,
samen Anblicks die Augen weit auf . Ueber den Damm ging
es fort, als sei Cumberland mit Peitschen gehetzt. Den
Prinzen von Fürstenberg zerrte er wie ein Opferlamm hinter
sich her . Die geladene Gesellschaft bildete den Schluß der
wilden Jagd . In tollem Durcheinander mischten sich spielende
Kinder, Schutzleute, Dienstboten, Arbeiter, Passanten dazwischen.
Ein commandirender General , Fräul . Barkany , der Zeichner
des Kladderadatsch Herr Scholz , der Cultusminister , Mr. Lowe,
der chinesische Gesandte Li-Fong -Pao , alles stürmte dem vor
Erregung zitternden Cumberland nach . Erst nahm ec seinen
Lauf an dem Palais des Prinzen Friedrich Karl vorbei , in,
Vorüberjagen die dort arbeitenden Maurer betastend , vor den,
Palais der Familie Borsig machte er mit jähem Rucke Kehrt
Die Posten vor dem Palais des Prinzen vergaßen ob d«
fast gespenstischen Erscheinung, die sich ihnen am Hellen Tag,
bot , zu salutiren. Wieder veränderte er die Richtung . Ich
jagt er über den Damm in der Verlängerung der Mohren-
straße fort. Er fliegt mehr als er geht um das Rondel, bai
große Gefolge immer anwachsend hinter ihm her , durch d«
Gänge zwischen den Blumenbeeten rennt er noch hastiger, bii
er endlich Halt macht . Mit rascher Bewegung der Ham
berührt er eine einsam stehende Droschke , betastet den Kops
des Gaules, streicht über daS Lederzeug und packt schlich
lich , mit einem Satze den Rücksitz überspringend, k -
Nadel , welche mitten im Vordersitze gesteckt hatte
Lauter Beifall und Händeklatschen lohnte ihm — auch dar
nicht betheiligte Publikum hatte schnell genug es sich zusammen
gereimt, wer der seltsame Mann mit den verbundenen Auge«
sei. Vollständig erschöpft gelangte er dann in das Hotel zu
rück . Er dankte den Erschienenen und bat, ihn von weitere«
Proben zu dispenstren. Der ganze Vorgang hatte nur dr«
Minuten gewährt, er fand die Nadel schneller , als man »
gewöhnlichem Schrit den Weg zu ihrem Versteck zurücklegeu
kann . Das Comitee hatte die Droschke eigens vom Stand¬
platz herbeigeholt . Eine Steigerung der fabelhaften Leistungen
Cumberland's dürfte nun nicht mehr möglich sein. ^

— In Paris ist man in Sorgen wegen der Cholm,
die dort plötzlich aufgetreten ist . Den Pariser Blättern zu¬
folge sind von Mittwoch bis Donnerstag Nachmittag 4 Uhi
in 2 Hospitälern 11 Cholcrafälle, darunter 7 tödtlich , in an¬
deren Stadttheilen mehrere Cholera- Erkrankungen vorgekoui
men , darunter einige tödtlich . Der Polizeipräfekt besuchte d«
infizirten Häuser und der Cabinetsrath bericth Vorsichtsmch
regeln . Es sollen Vorbereitungen getroffen werden , um d«
Umsichgreifen der Epidemie zu verhindern.

— Humor im Elend . Hamburger Zeitungen bericht«
über einen Fall von Humor im Elend . Eine Familie i
Bergdorf sollte wegen rückständiger Abgaben gepfändetwerdi
Der Exccutivbeamte fand nichts Pfandbares, nur 2 Schwei «
an deren Schwänze er einen Zettel band : „ Diese Schwei ,
sind gepfändet" , und sein Amtssiegel anbrachte. Der Eigen
thümer des Borstenviehes schlachtete die Thiere und nagells
die gepfändeten Schwänze an die Stallthür . — Der Ei«
fall ist zwar humoristisch , aber die Strafe dafür wird »ich
ausbleiben.

Kirchliche Nachrichten .
22 . nach Trinitatis . -

Militärgemeinde .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr.

Mar.-Stat .-Pfarrer Goedel.
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 '/, Uhr. Text : Phil . 1, 3- U'
JahnS , Pastor.

Arbeiter und Arbeiterinnen
begehen häufig, dadurch , daß sie die ersten Anzeichen einer gestörte« -
dauunq und Ernährung (Leber- , Gallen- und Hämorrhoidalleiden «

unbeachtet lassen , einen großen Fehler, indem bei sofortigem Gebrck
der berühmten Apotheker R . Brandt 's Schweizerplllen schwereren La»

vorgebeugt und die Arbeit nicht gestört worden wäre. Erhältlich ä M
in den Apotheken .

Gsneraldepot: Apotheker C. Hatzig , Bahnhosstr. 3, Hannover.

Wilhelmshaven, 8 . Novbr . Toursbericht der Oldenburgische«
Spar - n. Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft
pTt . pLt .
4 Deutsche Reichsanleihe . 103,30

Stücke L 200 Ml im Verkauf V«
"/» höher .

4 Oldenburgische Lonsols . 102,—

verkauß
pLt .

10Z,Ä

103,-
Stücke a 100 M . i. Berk . V«

°/° höher
Jever'

sche Anleihe .
Oldenburger Stadt-Anleihe . .
Vareler Anleihe .
Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
Landschaft!. Central-Pfandbriefe .
Oldenb. Prämienanl . Pr. St . in M .
Hamburger Staatsrente . . .
Preußische consolidirte Anleihe
Preußische consolidirte Anleche
Borussia-Priorit .
Italienische Rente (Stück von 10000 kr . und

darüber) .
Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

und 500 kr.) .
Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank
Pfandbr . der Braunschweig- Hannoverschen

Hypothelen-Bank .
Pfandbr . der Braunschweig- Hannoverschen

Hypotheken -Bank . -
Pfandbr . der Preuß . Boden-Credit-Actien -

Bank . - - . - .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m M .

London kurz fm 1 Lstr. in M .
Newyork kurz für 1 Doll, m M . .

4
4
4
4
4
3
3V.
4
4V.5

4
4 ' /.

100,25
100,25
100,25
100,50
101,70
149,75
93,30

103,10
102 .40
100,25

95,60

95.70
99,50

100,40

97.70

98,45
167,85
20,37

4,18

101,K
102,Ä
150,1
93,Ä

103,es

96,

9S,A
1V0,N>

Hochwasser tn Wilhelmshaven :
Sountag : Vorm . 4 U . 41 M-, Nachm. 5 U . 16

Montag : Vorm . 5 U . 29 M. . Nachm. 6 U. 13 M-



Bekanntmachung.
Bei der Betriebs -Krankenkasse der

Marine -Station der Nordsee in Wil¬
helmshaven , welche am 1 . Dezember
d . Js . ins Leben tritt , sind 3 Kassen¬
ärzte für die zu bildenden 3 Bezirke
anzunehmen .

Diese Bezirke umfassen :
1 . die Stadt Wilhelmshaven und auf

oldenburgischem t Gebiete die Orte
Altheppens , Tonndeich , Neubremen
und Kopperhörn mit 2168 Mit¬
gliedern und 3669 Angehörigen ,
im Ganzen 5837 Personen ,

2 . die Ortschaften der Gemeinde Bant ,
Neuende , Schaar , Marienstel und
Sande mit 1317 Mitgliedern und
3085 Angehörigen , im Ganzen
4402 Personen ,

3 . die Ortschaften Knyphausen , Rüster¬
siel, Fedderwarden , Sengwarden ,
Hookficl, Langewerth , Hohenwerth ,

^Ostiem , Schortens , Sillenstede ,
Veldhausen und Raffhausen mit
68 Mitgliedern und 262 Ange¬
hörigen , im Ganzen 330 Personen .

Die Pflichten der Kassenärzte sind
auS ß 14 des Statuts der Betriebs -
Krankenkasse zu ersehen, welche» bei
der Redaction dieses Blattes einge¬
sehen oder Bewerbern auf Wunsch
von der Werft zugesandt werden kann .
Letztere ist auch sonst zur Ertheilung
jeder Auskunft bereit .

Die Anstellung erfolgt zunächst auf
gegenseitige dreimonatliche Kündigung .
Der Arzt muß in dem betreffenden
Bezirke wohnen .

Anerbietungen mit Angabe der bis¬
herigen Stellung und Thätigkeit sowie
der zu stellenden Bedingungen sind
baldmöglichst , spätestens bis zum
IA . d . Nk . an die Unterzeichnete
Werft einzureichcn .

Nur approbirte Aerzte können be¬
rücksichtigt werden , solchen mit ent¬
sprechender Erfahrung wird der Vor¬
zug gegeben.

Wilhelmshaven , d . 8 . Nov . 1884 .

Kläseckilste Werst.

Maiilltnmchiiilg .
Wellt ! , gemeinschllstt . Sitzung

beider städtischen Wegirn
am Montng » 1v . Nvvbr . er . ,

Nachmittags 6 Uhr ,
im Magistrats - Sttzungssaale .

Tages - Ordnung .
1 ) Dampffähre .
2 ) Verschiedenes .

Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , 7 . Novbr , 1884 .

Der Magistrat .
O e t k c n .

Submission .
Die Lieferung von 128,40 Meter

Inlett , 109,50 Pfund Bettfedern ,
100,00 Meter Betttuchleinen und
284,50 Meter carrirten Gingham ,
sowie 75,00 Met Leinen zu Stroh
säcken für das hiesige Armenhaus
soll in öfsentlicher Submission »er ,
geben werden .

Es ist hierzu Termin auf

Donnerstag , den 13. cr .,
Nachmittags 4 Uhr,

im Bureau des Unterzeichneten an
gesetzt, woselbst die Bedingungel
von heutigem Tage zur Einsich
ausliegen .

Bant , den 6 . November 1884 .
Der Gemeindevorsteher.

I . V . :
^

C . Schulz .

Bekanntmachung .
Zur Hebung der Communal

abgaben pro 1 . Semester 1884/85
habe ich folgende Termine angesctzt :

1 . am Montag , den 10 . d . M .,
Nachmittags von 2 — 6 Uhr , im

cherselbst
^ thans -

2 am
'

Dienstag , den 11 . b . M . ,
Nachmittags von 2 - 6 Uhr , in

deich
" ^ ^ ^ W ' Nhshause zum Tonn -

Heppens , den 7 . November 1884 .
H Meiner - ,

Rechnungsführer .

Jur Atichtmihl !
Am 15 . ds . Mts . gilt es , in unserem Wahlkreise zu entscheiden zwischen dem deutsch - freisinnigen Ahlhorn und dem

national -liberalen Bissering . Wer über das Wohl des Vaterlandes und des Volkes nicht bloß große Worte hören , sondern
vor Allem Thaten sehen will , für den kann nach dem allgemeinen Ausfall der Reichstagswahlen am 28 . Oktober die Entscheidung
nicht schwer fallen . Das Volk hat die wahren Ziele und die unfruchtbare Arbeit der deutsch - freisinnigen Partei richtig erkannt
und am 28 . Oktober gerichtet ! Bis jetzt sind von den im letzten Reichstage über 100 zählenden Mitgliedern dieser Partei
erst 32 — und in vielen Fällen nur durch Unterstützung der Centrumspartei — gewählt ! Nach den Stichwahlen wird im
günstigsten Falle überhaupt nur die Hälfte jener 100 im Reichstage anzutreffen sein !

Die national - liberale , überhaupt die gemäßigten Parteien , dagegen gehen wesentlich vermehrt aus dem Wahlkampfe her¬
vor ! Der gesunde Sinn des Volkes ist der steten Verneinung der deutsch -freisinnigen Partei überdrüssig ! Voraussichtlich kann
letztere mit den Römlingen , dem Centrum , und dessen deutsch -feindlichem Anhang eine ebenso unnatürliche , wie dem Gemein¬
wohl schädliche Mehrheit im künftigen Reichstage nicht mehr bilden . Das ist für die weitere Entwickelung unseres
Vaterlandes , für die zum Wohle des Handels , des Gewerbes und der Arbeiter zu lösenden Aufgaben ein
nicht hoch genug anzuschlagender Gewinn !

Wähler ! Im 18 . und 19 . hannoverschen Wahlkreis sind die eingedrungenen deutsch -freisinnigen Candidaten bereits im
ersten Wahlgange wieder verdrängt ! Erscheint am 15 . ds . Mts . zahlreich an der Urne ! Helft die auch im 2 . hannoverschen
Wahlkreis künstlich entstandene deutsch -freisinnige Partei jetzt — und hoffentlich aus immer — wieder entfernen ! Das verdient
eine Partei , die den Wähler durch unerfüllbare Versprechungen , ja noch mehr , mit Hülse offenbarer Unwahrheit bethören
und fangen will ! Oder ist es keine offenbare Unwahrheit , wenn das ungenannte Wahlcomitee drucken läßt :

„ Wähler , wähle einen Mann . . der das Wohl der Arbeiter auch im Alter ge¬
sichert wissen will . . . .

" und wenn trotz solcher Lockrufe die deutsch - freisinnige Partei ,
auch Herr Ahlhorn , gegen das Krankenkassen - und Unfallversicherungsgesetz stimmt ? ?
Die national -liberale Partei ist für diese Gesetze, die das Wohl der arbeitenden Be¬
völkerung bezwecken, eingetreten und wird es ferner thun .

Ist das „ Gleichheit und Freiheit
"

, wenn die Deutsch -Freisinnigen sich gegen die Einführung der Kapital - ,
Renten - u . Börsensteuer sträuben , durch welche nur strenge Arbeit scheuende Geldmenschen getroffen werden sollen? Jene
Partei verspricht so gern dem sogen , kleinen Mann ihren Schutz : durch die genannten Steuern würde letzterer von anderen
Steuern entlastet werden können !

Wähler ! Wendet der politischen Heuchelei den Rücken ! Erwägt , ob die Bevölkerung unseres Reichskriegshafens Ver¬

anlassung hat , die stets widersprnchslustige deutsch -freisinnige Partei durch die Wahl eines der Ihrigen zu verstärken ? Verhelft
der in Gerechtigkeit zum Wohle Aller wirkenden national -liberalen Partei zu einem weiteren Siege und wählt am 15 . ds . Mts .

Aerrn Hekorwmieratß Aissering !
Ms Cmiiitll des MtiM-Umten A,Gmeins zu Mlhelmshmn .

Lki-K IHoIiilKxloi ' l'. kledrlK. I .olio . I1n ?uioI>oi ^. 8olü1ä . HuiNon . IVilMor .

Submission .
Die Anfertigung von 4 Stück

2schläsrigen Bettstellen , 10 Stück
einschläfrigen desgl . , 6 Garderoben¬
kasten , 16 Sitzbänken u . 3 Tischen
für das hiesige Armenhaus soll in
öffentlicher Submission vergeben
werden .

Es wird hierzu Termin auf

Donnerstag , den 13 . cr .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Bureau des Unterzeichneten an
gesetzt, woselbst die Bedingungen
vom heutigen Tage zur Einsicht
ausliegen .

Bant , den 6 . November 1884 .

Der Gemeinde - Vorsteher.
I . V . :

C . Schulz .

Submission .
Die Lieferung von

50 Centner Kartoffeln ,
10 „ Moorrüben ,
10 „ Steckrüben ,

300 Stück Weißkohl
für das hiesige Armen -Arbeitshaus
soll an den Mindestfordernden ver¬
geben werden und ist hierzu Ter¬
min auf

Donnerstag ,
den 13 . November ,

5 Uhr Nachmittags ,
im Bureau des stellvertretenden
Gemeindevorstehers Hrn . C . Schulz ,
Belfort , angesetzt .

Nähere Bedingungen sind beim
Unterzeichneten und im Armem
Arbeitshause zur Einsicht ausgelegt .

Bant , den 6 . November 1884 .
Ad . Schwabe, !

Inspektor des Armen - Arbeitshauses .

Zugelaufen
ein junger Hund .

C . Stichler , Kopperhörn.

Verkauf
von

Gebäuden
zum

Abbruch .
Barel Die zum Ver¬

mögen der Firma t- rLpsr
nn «l H « rn »8 in Liq . hier
selbst gehörigen , am Bareler
Hafen belegenen

sämmtSichen
Gebäude der Fabrik -Anlage
( Dampf , Hobel u . Säge¬
werk ) als Wohn und Fa¬
brikgebäude , sowie die vor¬
handenen Holzschuppen , sol¬
len am

Mittwoch ,
12 . November ,

Bormitt . Ist Uhr
anfangend ,

an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend auf Zahlungs¬
frist zum Abbruch verkauft
werden .

Dabei wird noch bemerkt
daß fämmtliche Gebäude
fast neu und

zum Abbruch
aus 11,60 « Mark geschätzt
find .

Kaustiebhaber ladet ein

Auktionator
Auf sofort oder später ein möbl .

Zimmer mit Kabinet zu vermiethen .
Bismarckstraße 20 .

Wmter -Ueberzieher
zu auffallend billigen Preisen , empfiehlt

kuck . / UbtziT , Msmarckstr . 62 .

und IZLLURILSL»
sowie fertige Betten

empfiehltiri D . V1/i ; iiir8 , Mkmriroktttr . 62 .

Montag , d . 10 . Novbr .,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Günther ' schen Pfand¬
lokale zu Neuheppens die zur Con -

curSmasse des Kaufmanns D . H.
Dirks gehörenden Colonial -
Waaren , Spirituosen , Oele
— öffentlich meistbietend gegen baar
verkauft .

Der Concurs-Verwalter.
_ B a st i an . Rechtsanwalt .

Zugelaufen
ein schwarzer Schasbock

Der Eigcnthümer kann denselben
gegen Erstattung der Unkosten in
Empfang nehmen bei

Joh . G . Hiebner ,
Heppens 152 .

Gesucht
auf sogleich ein

Schuhmachergeselle .
Zivomami .

Gesucht
umständehalber auf sofort oder zum
15 . November cr . - in reinliche « ,
ordentliches Dienstmädchen .

Frau Bäcker « « ttrsno ,
Altestraße 5 .

Gesucht
sofort ein Stunden - Mädchen für
einen dreijährigen Knaben .

Roonstraße 93 , 1 Tr .

Gesucht
auf sogleich oder später ein ordent¬
liches Dienstmädchen

Frau Baschke , Rothes Schloß .

Gin gutes Mädchen
für Küche und Haus sucht zum
1 . Januar

Frau Master ,

_ Roonstraße 102 .
Ein Mann kann Logis

erhalten bei
Wittwe Lloklsks ,

Tonndeich 94 .

2 anständ. Leute
können gutes Logis erhalten .

Marktstraße 13 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - Zimmer
nebst Schlafzimmer .

Bismarckstraße 17 .

An der Roonstraße
sind eleg . möbl . Zimmer auf sofort
zu vermiethen , mit Burschengelaß ,
Eingang separat . Näheres in der
Expedition dieses Blattes .

Iu vermiethen
eine Kellerwohnung , auch Pas .
send als Lagerraum

Roonstraße 109 .

Eine möblirte Stube mit Kam¬
mer ist zu vermiethen .

Roonstraße 90 , parterre .



Gute Waare . Billige Preise .
Bringe mein gut affsrtirtes

^ DU
sowie

goldene Herren- und Damenketten und 14 L.
MM" Trauringe

in empfehlende Erinnerung .

8 . k". Uuklmsnn , Uhrmacher ,
Msmarillstraste 17.

M . Um mit meinen Goldwaaren alsbald zu räumen, ver¬
kaufe solche von jetzt an zu herabgesetzten Preisen . D . O .

Billige Preise . Gute Waare .

vtl s g a r I n
kür K

- n .
sr. n MSppviL,
WKeIl 118 >1M !1, klW 8t. M .

Wlillse - ^
u. > i ^

per Pfd . 65 Pf .
Licklv

krantzf. Vkürstebon ,
per Paar 4V Pf

Meilitz
Int

per Pfd I Mk .

Ksw. virks .
Xsuf

unä ktlitztb-fiianinv8
aus den ersten Fabriken stets

vorräthiq.
V « Sl L VvK « .

_ Roonstraße
Prima trockene

Nindsdärme,
» Faden 15 Pfg
Volr » , Altheppens .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie Crsatztheile , Zwirne ,
feinstes Oel , Radeln re
billigst bei

vkl ». kovngvns ,
Roonstraße 84 a .

tlln und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken, Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .
Man verlange nur Ovrmarw's

llübnerauKen - Nlttsl , weiches
sich bewährt, jedes Hühnerauge.
Hornhaut, Warze rc. schmerzlos be¬
seitigt. Nur echt L 60 Pfg . bei
LlolrnrÄ l -eliuinuii , Wil
helmsh aven.
IFein Mittel gegen Husten ,
I » Heiserkeit , Berschlei -
JA mung , Katarrhe rc ha!
E ^ stch bis heute so vorzüglich

bewährt , wie die aus der heil¬
samen Spitzwegerichpflanze
hergestellten und wegen ihrer sicheren
und schnellen Wirkung jetzt in ganz
Deutschlandüberall so hochgeschätzten

MMM -
' '

von
Viotor Loluniät Ä Löstuo, tzVlsn ,

Depot bei kloh . I -sinnaim.

Frischer Zander,
per Pfd . 80 Pf .

Frische Karpfen,
per Pfd . 90 Pf .

Frischer Hecht ,
per Pfd 70 Pf .

H «I»r Vtkli «
Steckrüben.

Empfing einen Waggon Steck¬
rüben , Preis 1,50 Mk . per Ctr .,
direkt aus d . Waggon dis Montag .

M MW WMI
trifft Sonntag ein . Preis 2 Mk
per Centner bis Dienstag .

Kartoffeln stets in schöner
Waare vorräihig. Tors u . Koh¬
len in bekannter Güte .

HV . .ZortLrin ,
Belfort .

Holländische
Austern .
IMM . ^M886ü .

Für S V2 Mark franco ,
Emballage frei, versenden 1 Post-
EM , enthaltend je '/? Liter- Dose
Erbsen , Aprikosen, Pfirsiche , >/g
Frucht geschält , Mirabellen und 1
Flasche Himbeersaft , nur Prima
Waare. Rheinische Conservenfabrik
Zehender dk Co . , Creuznach .

Preis -Medaille 1883 Bonn und
Amsterdam . Preisliste groNs u . franc.

Kinderernährung.
Die beste künstliche Nahrung für
Säuglinge ist Kuhmilch mit schlei¬
migem Zusatz,

Timpe's Kindernahrnng
aber der durch vorzügliche Erfolge
bewährteste Zusatz zur Milch.

Pck . ä 80 u. 150 Pf. b . Gebr. Dirks.

1— 1 gestickte u . gemalte ,
" ^ Lei

I ^ Hannover.

an
Zu verkaufen

eine Droschke wegen Mangel
Platz , sowie zu vertauschen ein
Pferd gegen ein schweres.

L. Ennen , Kcpperhörn.

Murg Kostenzolkern .
Sonntag, den 9 . Novbr . 1884:

Ijjlilitrir - Lmieert
ausgesührt von der Capelle der 2. Matr. - Div.

untev pers . Leitung ihres Kapellmeisters Is . Wöhkbier .

MksLhümtiches Mgmlnm.
lAnßsng 8 vkn . Lnlnev 30 p §.

1öL,n,i1ltzL-V111tzl8 n 3 1'018, »II011 1 Nürk.

Heute Sonntag, den 9. November 1884 :
Anstich

>M öellem Erlanger GxpvriMer
und St . Johanni Bier .

OeMfls - Eröffnung .
Hiermit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen , daß ich

am hiesigen Orte unter der Firma

1 . LVLSIkö
Looo8tra88tz Ar. 83

em

WmulmnM - ». WmtestengrMt
sowie ein

bsger von Isbsk unä Ligsrron
errichtet habe .

Außerdem vertrete ich eine der Kr888t «n 14 «InIinnÄInnKvn
8üä -8pani «N8 und führe als Specialitäten : MnInKU , Vnlilt -
P6NNN8, I' orlrvkin , in unverfälschter, reiner Waare zu
sehr niedrigen Preisen.

Indem ich bestrebt sein werde , nur gute , reelle Maaren zu möglichst
niedrigsten Preisen zu liefern, bitte ich bei Bedarf um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvollst ergebenst

1 . MM , kooiirlMe 83 .

Jorümstge Anzeige .
Für Rechnung einer bedeutenden auswärtigen Firma sollen in

Wilhelmshaven von Mtt « «li «8«8 Zlvnnt » ni»

ein großer Posten
Pchkmren und Teppiche
zu außergewöhnlich billigen Preisen verkauft werden .

AAIt6r68 ivirä uvtck kokunnl Aonmoüt .

-Itolioi ' für 8 nInilLI'LlNll 6, VVilkelMsftoveii, Filiale -lovor,
von 4, . Lrnmvr , Zahntechniker .

Mitaussteller der Collectiv-Aus-
stelluna des Vereins deutscher
Zahnmnstler , welchem auf der
Hygieneansstellung Berlm1882/83
die silb. Medaille zuertheilt wurde.
Empfehle mich zu allen vork . Zahn- i
Operationen (schmerzlose t̂ trac- j
tion ) , Einsetzen künstlicher Ge¬
bisse , mit und ohne Gaumen¬
platte , so auch einzelner Zähne
aus die Wurzel , Beseitigung von
Wolfsrachen u. sonstigen Gaumen -

defectm, Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichenMassen , Regulirung schiefgewach
sener Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.

Sprechstunden mit Ausnahme Dienstags M . von 8— 1 Uhr, Nm. von 3—7 Uhr.

2uglukk - KksvkUssssn
für Fenster und Tinnen.

MM zur lleMümg von Znglnst , olme tlas Oeffnen,
Kiktleßen nnll Kemigen llec Fenster rc. zn beelnflnsten.

Vorräihig bei
s . n . MSPPVH , Wilhelmshaven,

_ Roonstraße 100
Redaction , Druck und Verlag von Tb . Süß in Wilhelmshaven.

Kaifersaal .
Sonntag, den 9 . November 1884 :

vor

Schwank in 4 Akten .
Kaffenöffnung 6'/, Uhr . Anfang

präcise 7 ^ Uhr .
Montag , den 10 . November :

Zur Feier von Lulher ' s
401 . Geburtstag :

Illartin I-uibor.
Schauspiel in 7 Abtheilungen mit

Gesang von Zacharias Werner.
Anfang 8 Uhr.

WWW

Sonntag , den 9 . Novbr .,
Morgens 7 */z Uhr :

Uevungsmnrsch
i M .

des gestimmten Corps zur
Instruktion über Lage und Hand¬

habung der Hydranten rc .
Das Kommando .

Omeröeverem .
Die Herren Schulrevisoren der

hiesigen Gewerbeschule werden hier¬
durch freundlichst zu der am 8 . ds .
Mts . im Thomas 'schm Local
( Kaisersaal) Hieselbst , Abends 8 Uhr,
stattfindenden Sitzung eingeladen .

Tagesordnung :
Besprechung über Resultate bei

Schulrevision.
A^NK. 8oUiI «1.

Verein
Mr MMl86llt6N < Iioi '.
Die früheren Mitglieder werden

ergebenst ersucht, sich am
Freitag , den 14 . November ,

Abends 8 Uhr,
im „Hotel Kronprinz" zu einer be¬
rschenden Versammlung einzufinden.

Der Borstand

Mch -Wriirtil. EMmIlrn
*)

Nur acht mit dieser Schutzmarke.

ttzeeiokt!..

von
pieke !, L Oo -, keeslsv
Heftiger Husten .

Seit lSrrgerer Zeit wurde
ich von einem schweren brust-
beklemmenden Husten geplagt
Nachdem ich einige Flaschen
Malz - Cxtraet ( Huste
Nickt ) v 1 . II . xietseb <L 6o .
in Breslau durch Herrn E.
Hertwig in Duderstadt bezogen,
gebraucht batte , bin ich von
meinem Leiden gänzlich befreit
und kann diesen Extract als
wirklich gut empfehlen.

Duderstadt. im Febr. 1884.
Höwe, Gkfangenen -Nufseher.

* ) Extrakt L Flasche I Mk.,
1,75 und 2,50. Caramesten
s, Beutel 30 und 50 Pf.

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H . Sckimmelpenning
in Varel l>. Z . C . Sckmevers

Heute Abend 9Vz Uhr hat es
dem Herrn gefallen , uns unsere»
kleinen Sohn

im zarten Alter von 18 Tagen von
unserer Seite zu nehmen , tiefte
trauert von den Hinterbliebene«'
y . IV . Usobvi ' und Fra«

.lobumie , geb . Llolkmann.
Neubremen , 7 . November 1884 .

Unserer heutigen NtttA
mer liegt eine illustrier»
CZtra -Beilage deS Versals
Geschäfts Mey « Gdlich
Pkagwitz Leipzig , bei

Hierzu eine Beilage «



Vellage zu Nr. 265 des „Wilhelmshadener Tageblattes ."
Sonntag , den 9 . November 1884 .

Ueber den Bau der zweiten Hafen¬
einfahrt

(Schluß .)
Der untere Theil der Mauern ist aus großen , gemauer¬

ten Quaderblöcken von rechteckiger FormP hergestellt , welche
zwischen gerammten Spundwänden versenkt werden . Die
Fundirung mittelst versenkter Steine oder Betonquadcrn ist
bei englischen und holländischen Seebauten schon vielfach in
Anwendung gekommen, doch unterscheidet sich die hier be¬
sprochene Methode insofern wesentlich von jenen , als bei den¬
selben die Quaderversenkung direct auf den Meeresgrund vor¬
genommen wurde , während hier durch die Spundwand eine
ganz bestimmte Grenze geschaffen ist, indem die zwischen den
gerammten Pfählen vorhandene Erde auf eine gewisse Tiefe
ausgebaggert und darüber eine 0,6 Meter hohe Schotter¬
schüttung gebracht wurde und man auf diese Weise eine völlig
horizontale Fläche schaffte, auf welcher die Versenkung der
6 Cubikmeter fassenden und 250 Centner schweren Blöcke er¬
folgt durch eiserne Lauskrähne mit Hülfe von Tauchern , die
sich durch ein Sprachrohr mit den Arbeitern auf dem Gerüst
verständlich machen und die Richtung der Lage des zu ver¬
senkenden Blockes angeben . Von der Uebung und Geschick¬
lichkeit der Taucher , sowie des übrigen Personals hängt die
Anzahl der täglich versenkten Blöcke ab und ist im Lause der
Zeit eine Durchschnittszahl von 9 Blöcken pro Tag erreicht
worden . Die einzelnen Quadern werden in Verband gelegt ,
und sieht man von der regelmäßigen Form derselben ab , so
hat man ein „ Cyclopemnauerwerk " im wahrsten Sinne des
Wortes vor sich .

Nicht geringe Schwierigkeiten bereitet das Rammen der
im offenen Wasser stehenden Spundwände , welches von
schwimmenden Dampframmen aus geschieht, da die Arbeit
bei dem durch den vorherrschenden Süd - und Südwestwind
verursachten , ziemlich starken Seegang oft sehr beeinträchtigt
wird . Aus demselben Grunde ist auch das Gerüst für den
Laufkrahn , welches zum Theil auf den Spundwänden , tHeils
auf besonders gerammten Pfählen ruht , aus sehr kräftigen
Hölzern constrmrt , und es ist trotz der im vorigen Herbst
aufgetretenen hohen Sturmfluthen kein Schaden zu verzeichnen
gewesen.

Die Hintere Seite der versenkten Quader wird mit einer
starken Betonschüttung versehen und auf dem so gewonnenen
Plateau der übrige Theil der Mauer in Zicgclmauerwerk , bis
zur Höhe von - s- 5,6 Meter aufgemauert ; das Ganze ist
mit einer starken Abdeckung aus schwedischem Granit ver¬
sehen. Der Uebergang von den Molen zur Seeschleuse wird
durch eine Rampe m einer Steigerung von 1 : 5 vermittelt .
Die Seeschleuse selbst kann mit Recht als ein Musterwcrk
des Wasserbaues bezeichnet werden , sowohl hinsichtlich ihrer
colossalen Dimensionen , als auch der vorzüglichen Ausführung
derselben , die das uugetheilte 'ILob eines jeden Fachmanns bis
jetzt hervorgerufen hat , Die mächtigen Thore , von denen die
Fluththore die ansehnlicheZHöhe von 15 Metern haben , sind
von der „ Dortmunder Union " geliefert und .̂ montirt worden .
Die Schleuse selbst ist eine Kammerschleuse und gleichzeitig so
eingerichtet , daß . ihre

" Kammer ialS Nothdock für eine der
größten Panzerfregatten benutzt werden kann , ein Vorthcil ,
der Jedem einleuchten muß , welcher die Gefahr eines hava -
rirten und dem Sinken nahen Schiffes kennt , die durch Zeit¬
verlust hcrvorgerufen wird . Der Abschluß für dies improvi -
sirte Dock geschieht nach der Seeseite zu durch ein Fluththor ,
nach der Hafenseite durch ein vorgelegteS Ponton . Stapel¬
klötze, Streben zum Abflreifen des zu dockenden Schiffes rc .
werden in einem besonderen Schuppen aujöewahrt .

Es möge hier noch die Bemerkung Platz finden , daß man
anfänglich die Maschinen zum Oeffncn und Schließen der
Schleusenthore , sowie auch der Gangspills auf dynamo - elektri¬
schem Wege betreiben wollte ; es hat diese Einrichtung doch
für den vorliegenden Fall wenig praktischen Nutzen und würde
bedeutende Kosten verursacht haben . Man ist daher bei den
üblichen Winden mittelst Handbetriebs geblieben . An die
Schleuse schließt sich nach Norden der zu dem alten Hafen¬
canal und zu der Bauwerft führende Verbindungscanal , der
durch ein vorgelegtes Ponton abgeschloffen wird , wodurch die
ganze neue Hafenanlage von der alten vollständig getrennt
und unabhäungig gemacht werden kann , so daß also in beiden
Häfen verschiedene Wafferstände vorhanden sein können und
so eine Circulation und Erneuerung des unreinen Hafen -
waffers bequem zu erreichen ist. Der Verbindungscanal , sowie
der in westlicher Richtung sich an die Seeschlcuse anschließende
neue Handelshafen bilden ein mächtiges Bassin , das gleich¬
zeitig als Reserveliegestelle für Kriegsfahrzeuge dient . Die
Sohle des Handelshafens liegt auf — 4,5 m , es ist also
Wassertiefe von 8,20 m vorhanden , welche den größten Kauf¬
fahrteischiffen den Verkehr gestattet . Eine 400 m lange breite
Kaimauer , deren Oberkante auf - s- 5 m liegt , umfaßt die
ganze Nordseite deS Handelshafens , so daß die Schiffe direkt
an den Quai legen und ihre Maaren ohne Zwischentransport
lichten und einnehmen können . Unmittelbar hinter der Quai¬
mauer liegen Güterschuppen und Stapelplätze , zu welchen die
verschiedenen mit dem Hauptgeleis der oldenb . Staatsbahn in
direkter Verbindung stehenden Gütergeleise führen .

Man hofft und ist auch zu der Hoffnung berechtigt , daß
nach der Eröffnung des Handelshafens sich ein reger Schiff¬
fahrtsverkehr entwickeln wird , da die Erreichung des Hafens
von See aus eine kürzere und leichtere ist, als die zu einem
der anderen Nordsechäfen , und auch die Verbindung mit dem
Hinterlande eine sehr günstige genannt werden kann . Im In¬
teresse Wilhelmshavens als Stadt würde die Etablirung
einer überseeischen Dampferlinie ohne Frage von größtem Vor -
theil sein und marmeseitig würden einer Dampfschifffahrts -
Gesellschaft das größte Entgegenkommen gezeigt und die gün¬
stigsten Zugeständnisse gemacht werden .

Es darf erwartet werden , daß die von dem Norddeutschen
Lloyd mehrere Jahre unterhaltene und später von dem Bremer

Handelshause Theodor Rocholl u . Co . übernommene , von
beiden Unternehmern aber wegen der schwierigen und unbe¬
quemen Landungsverhältniffe wieder aufgegebene Dampferver -
bindung zwischen Wilhelmshaven und den Nordseebädern , von
der einen oder andern Firma wieder ausgenommen werden
wird , da der neue Handelshafen jede Bequemlichkeit für lan¬
dende Dampfer und Beförderung von Passagieren und Gepäck
bietet und die Linie zwischen dem Kriegshafen und den Inseln
wegen der Wattfahrt einen Vorzug vor den bestehenden Routen
hat . Die Südseite des Handelshafens ist mit einer Ziegel¬
böschung abgepflastert und mit mehreren Schiffsanlegern zum
unmittelbaren Anlegen von kleineren Fahrzeugen versehen .
An der Westseite des Handelshafens schließt sich der ebenfalls
seiner VollcndunMcntgegengehende Jade -Ems - Canal an , der
auf einer Strecke von ca . 11 km marmeseitig , die übrige bei
weitem größte Strecke von der preußischen Regierung aus¬
geführt wird , und durch dessen Anlage abgesehen von der
militärischen Bedeutung desselben für den Kriegshafen und
die Festung Wilhelmshaven , man eine ausgedehnte Binnen¬
schifffahrt ins Leben zu rufen bestebt ist. Die commercielle
Bedeutung des Canals wird sich jedoch erst dann im vollen
Umfange beuriheilen lassen , wenn das von der preußischen
Regierung projektirte , bis in das Herz der rheinisch - west¬
fälischen Jndustriebezirke führende Canalnetz hcrgestellt ist.
Zunächst hat man sein Augenmerk auf die Urbarmachung der
von dem Jade - Ems - Canal durchschnittenen großen Moordi -
strictc gerichtet , indem der durch Baggerung gewonnene See¬
schlick durch Canalschiffe nach diesen gefördert wird , um durch
Vermischung beider an sich nicht tragfähigen Bodenarten cul -
tnrfähiges Land zu gewinnen und mit der Zeit große unbe¬
wohnte Landdistricte zu bevölkern.

Die ganze Hafenanlage ist mit allen Vorkehrungen zum
bequemen Anlegen und Befestigung der Schiffe versehen . Die
ganzen Quaimauern haben über Wasser eine Reibholzbeklei¬
dung und in gewissen Abständen sind die Coller , Gangspills
und Troffcnrollen angebracht ; ferner werden später große
Bojen in den Bassins verankert , an welche sich die Fahrzeuge
legen und verholen können . Mehrere drehbare Krahne für
größere Lasten sind ebenfalls vorgesehen und vervollständigen
die ganze Ausrüstung . Die Beleuchtung der Anlagen geschieht
durch Gas ; es ist aber ebenfalls die Vorkehrung für elektrische
Beleuchtung getroffen , indem eine Zweigleitung von dem der
Werft angehörcnde -i , nach den Molen der alten Hafeneinfahrt
führenden Hauptkabel nach den neuen Hafeuanlagen gelegt
wird ; in gleicher Weise ist eine durchaus complete Wasser¬
leitung angelegt , die aus dem hochgelegenen Reservoir des
Wasserthurmes gespeist wird und in Hydranten in der Nähe
der Quais mündet . Zum Schlüsse sei noch bemerkt, daß für
die Eröffnung sämmtlicher hier genannten Hafenbauten der
Herbst 1886 in Aussicht genommen worden ist .

Bremerhaven , 7 . Novbr .ßI Unsere Stadt wurde in der
vergangenen Nacht vonHeinem ^Brandunglück heimgesucht, wel¬
ches eines der größten sein dürfte , die hier jemals vorgckommen
sind . Als gegen lO ' /z Uhr das Feuerhorn ertönte , verbreitete
sich die Nachricht , daß es auf dem Lloyddock brenne undszwar
in der Tischlerei . Die immer höher steigende Lohe bewies
allerdings , daß das Feuer einen Platz gefunden haben mußte ,
wo es reiche NahrunMand . Die Tischlerei auf dem Lloyd¬
dock befindet sich in einem langen Gebäude , dessen ersten und
zweiten Stock sie einnimmt . Im Erdgeschoß befindet sich die
Zimmermannswerkstätte . Etwa 20 Fuß entfernt befindet sich
ein zweites großes Gebäude , in welchem unten verschiedene
Metallvorräthe lagerten , oben waren der Segelmacherboden
und große Lagerräume . Wieder etwa 20 Fuß entfernt ist ein
kleines Betriebsgcbäude , dann die Kesselschmiede und das
Maschinenhaus mit der Dockpumpe rc . Als das Feuer etwas
nach 10 Uhr zuerst bemerkt wurde , brannte es in der Zimmerei ,
wo das Feuer reiche Nahrung fand undsich rasch , obgleich
die Lloyddampfspritzc und die anderen Dockspritzcn sehr schnell
in - Activitüt traten , über das ganze Gebäude verbreitete , wel¬
ches gegen halb 12 Uhr in vollen Flammen stand und eine
solche Gluth ausstrahlte , daß es Niemand in der Nähe ^ aus -
halten konnte und alles flüchten mußte . Die FolgeZwar , daß
auch das zweite Gebäude in Brand gerieth . Da auch dieses
von unten bis oben voll brennbarer Stoffe steckte , so war
dasselbe, trotzdem mittlerweile die beiden städtischen Dampf¬
spritzen und die übrigen Spritzen in Thätigkeit getreten waren ,
doch nicht mehr zu halten . Und nun trat eine neue Gefahr
ein . Die im Hafen in der Nähe liegenden Schiffe waren
allerdings verholt und dadurch vor den fliegenden Funken ge¬
schützt , aber an der Ostseite des Hafens lagerten Hunderte
von Baumwollenballen , die Petroleumschuppen waren nicht
weit davon , das Flugfeuer wurde vom Winde ungeheuer be¬
günstigt , so daß die Gefahr nicht gering war , daß auf der
Qstseite des Hafens ebenfalls Feuer ausbrach . ZurWicher -
heit wurden hier Militärmannschaften postirt , ebenso nahmen
die zur Hilfe herbeigeeilten Geestemünder Spritzen Aufstellung .
Glücklicherweise brauchten diese nicht einzuichreiten , denn sonst
wäre das Unglück gar nicht absehbar gewesen. Um 12 Uhr
stürzten die Giebelmauern und die Seitenwände der Tischlerei
ein , wodurch die Löschmannschaften etwas Luft bekamen und
wieder an den eine furchtbare Gluth ausstrahlcnden Brand¬
herd heran konnten . Eine Stunde später stürzte auch ein
Theil der Mauern der Segelmacherei ein, gegen 1 ^ Uhr
drohte das Feuer trotz aller Anstrengungen auch das Maschinen¬
haus zu ergreifen . Um eine Explosion zu verhüten , wurde
der Dampf abgeblasen , es gelang aber , das Kesselhaus mit
fast übermenschlicher Anstrengung nochmals zu retten und dann
ebenso wie die Kesselschmiede und das kleine Betriebsgebäude
zu halten . Da der Wind sich ebenfalls etwas legte , konnte
die größte Gefahr , namentlich die der weiteren Ausbreitung
des Feuers , um halb 2 Uhr als beseitigt angesehen werden .
Das Innere der beiden brennenden , zum Theil eingestürzten
Gebäude bildete ein Flammenmeer , in welches die Spritzen
nun ihre Wassermengen schleuderten , ohne jedoch merklichen

Erfolg zu haben , so daß die Flammen um diese Zeit noch
hoch zum Himmel emporloderten . Die Löscharbeiten werden

voraussichtlich noch den ganzen Vormittag in Anspruch nehmen .
Der Schaden ist ein immenser , der Werth der verbrannten
Materialien ist noch nicht zu übersehen . Ueber die Ursache
des Brandes ist zur Zeit noch nichts zu ermitteln gewesen ,
da die Rettungsarbciten alle Kräfte in Anspruch nahmen . —
Wie die „ Wes . - Ztg . " hört , ist der Nordd . Lloyd durch Ver¬
sicherung gegen den Schaden gedeckt , welchen die Feuersbrunst
in den Werkstätten deS Trockendocks angerichtet hat . Die
Störung im Betriebe der Werkstätten wird sich aber empfind¬
lich geltend machen . Glücklicherweise sind die Arbeiten für die
in Reparatur befindlich gewesenen Dampfer „ Köln "

, „ Neckar "

u . s . w . nicht mit von der Zerstörung betroffen .
Bremen , 6 . Nov . Einen gefährlichen Auftrag hatte

vorgestern Abend ein Criminalbeamtcr auszuführen . Ein
hiesiger Notar wurde zu einem Fremden gerufen , um dessen
letzten Willen amtlich aufzunchmcn . Der Fremde , welcher
durch sein absonderliches Thun und Treiben schon die Auf¬
merksamkeit des Wirths auf sich gelenkt hatte , erklärte dem
Notar rund heraus , daß er sich in der nächsten Nacht er¬
schießen werde und zeigte , um seiner Erklärung mehr Nach¬
druck zu geben , einen geladenen sechsläufigen Revolver vor .
Der Notar konnte unter diesen Umständen nichts Besseres
thun , als die Polizei benachrichtigen , damit dieselbe den
Lebensmüden am Selbstmord verhindere . Als der Beamte
zu dem offenbar Geisteskranken in 's Zimmer trat , lag derselbe
augerreidet im Bett , den Revolver in der Hand , den er beim
Anblick des Eintretendcn drohend erhob . Durch freundliches
Zureden Mßte der Beamte den Kranken aber zu bewege» ,
die Waffe abzulegen . Blitzschnell setzte er sich sodann m den
Besitz derselben und nun trat ein zweiter Beamter ins Zim¬
mer , mit dessen Hülfe der Kranke überwältigt und in das
Irrenhaus geschafft wurde .

EZermifchteS .
— Auch ein Gedankenleser . Aus der Schule soll man

nicht plaudern , deshalb verschweigen wir gewissenhaft diejenige
Lehranstalt , in welcher sich der nachstehende heitere Vorfall er¬
eignet hat , in dieser Schule wurde kürzlich die Schulinspekiion
erwartet . Der betreffende Lehrer wollte ein recht glänzendes
Resultat seines Unterrichts dem Herrn Revisor vor Augen
führen und gab deshalb mit Bezug auf den zu erwartenden
Besuch des Herrn Schulraths vorher seinen Schülern folgende
Instruktion : „ Jungens , wenn ihr eine Frage beantworten
könnt , dann hebt die rechte Hand , und wenn ihr sic nicht
beantworten könnt , dann hebt die linke Hand hoch . " Als
der Herr Schulrath kam, sah er zu seinem Erstaunen , daß
auf jede Frage des Lehrers alle Schüler der Klasse die
Hände emporhoben , was er als Zeichen dafür ansah , daß
em Jeder die Frage beantworten könne . Der Lehrer — als
ein guter Gedankenleser — aber fragte nur diejenigen Schüler ,
welche die rechte Hand cmporhiclten , so daß der Herr Schul¬
rath über den Erfolg des Unterrichts sehr befriedigt war .

— In Gräfenthal hat sich das Comitee der deutsch-
freisinnigen Partei genöthigt gesehen, sich öffentlich von Eugen
Richter loszusageu , um nicht Anstoß bei der Wählerschaft zu
erregen .

Submisfions - Resultat
aus der am 4 . d . M . bei der Kaiserlichen Werft , Verwaltungsabtheilung ,
hier abgehaltenm Submission über Liesemng von Kupferblech nach den

im Termin vorgelesenen Offerten .
Per 160 Lg

Mansfeld Metallhandels -Administration in Eisleben 137,00
C . Heämann , Berliner Kupfer - u . Messingwerk m Berlin 133,60
L. Lynen , Jsaacs Kupferwalzwerk in Stslberg , Rheinland , 127,90
Crusauer Kupfer - u . Messingfabrik , Dittmann u . Rabm in

Flensburg 135,00
F . A . Hesse Söhne in Heddemheim bei Frankfurt a . M . 128,80
Gebr . Möller in Deiler Kupferhütte bei Kupferdreh 129,00
Aron Hirsch u . Sohn in Halberstadt 128,90

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 1 . bis 6 . November 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Werkführer in der Kaiser!. Marine

P . I . Bonte ; eine Tochter : dem Restaurateur I . G . Wilde , dem Ober¬
meistersmaat in der Kaiserlichen Marine C . L . Hohn , dem Arbeiter I .
Brunke , dem Agenten R . Grauert , dem Hülssarbeiter A . B . Müller .
(Außerdem dem Schlosser Th . W . A . Müller 1 Tochter todtgeboren .)

Aufgeboten : der Kesselschmied P . A . Heiderich und die S .
G . Christians , beide zu Dortmund ; der Oberbootsmannsmaat in der
Kaiser !. Marine A . H . Mundt zu Wilhelmshaven und G . H . S . Folkens
zu Belfort ; der Oberfeuerwerksmaat in der Kaiser!. Manne G . A . I .
Wagner zu Wilhelmshaven und C . W . M . E . Kalweit zu Heppens ;
der Schlosser A . CH . R . Denk und die Haustochter S . C . L . IO Wurth -
mann , beide zu Bant ; der Maschinenschlosser W . I . Arnoldt und A . I .
W . Buß , beide zu Grube „Friedrichsegen "

; der Feuerwerker in der
Kaiserlichen Marine O . B . A . Neubüser zu Heppens und A . L. B .
Metzlaff zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : der Arbeiter I . F . C . Brocke und A . F .
M . Haussen gen . Mehrings , beide zu Wilhelmshaven ; der Mattose M .
P . Jacobsen zu Wilhelmshaven und A . M . Wnk zu Jever .

Sterbefälle : Tochter des Zuschlägers H . I . B . Henke, 4 I .
9 M . 7 T . alt ; Sohn des Handlangers I . L. I . Ihnen , 13 I . 18 T .
alt ; Tochter des Arbeiters I . C . H . Eckert, 5 I . 1 M . alt ; die Ehefrau
des Arbeiters E . Hooke, A . E . geb . Georg , 50 I . 8 M . 19 T . alt ;
Sohn des Bäckermeisters I . D . Stoll , 2 M . 2 T . alt .

Preis - Räthsel .
1 2 3 4 ein Schmuckstück,
5 6 5 1 7 ein modemcr Schriftsteller ,
2 3 8 9 1 10 11 12 10 9 eine preußische Stadt ,
13 10 3 14 2 10 eine Insel ,
15 2 1 7 13 15 ein Säuqethier ,
7 5 2 14 5 12 ein Gefäß ,
16 i 10 17 17 5 ein Vogel ,
10 12 10 18 3 ein Metall .

Die Anfangs- und Endbuchstaben ergeben ein jetzt viel ge¬
nanntes Wort .

Auflösung des Preisräthsels in Rr . 259 :
„Cigarr e."

Es gingen 7 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Merstersmaat Fritz Huhne hier .



Filzschuhe und Pantoffel M

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen
Th . W . LÜHHeN , Schuhmachermeister ,

Wallstraße 24, gegenüber dem Kgl. Amtsgericht .

NeussAchAch -r . Neu !
Patent aller Länder.

Särrnntliche Vkni -inge u Kinrlenboutons
werden mit diesem Instrument BV schmerzlos
eingesetzt in der
Uhren-, Gold- und Silberwaaren- Handlung

Roonstraste S8 .

HI von NercH MarZetli in London .
Diesen bekannten schwarzen , echt indisch -chinesischen Thee

in Blechdosen — dem einzig rationellen Aufbewahrungsmittel —
welcher die in so kurzer Zeit allgemein gewordene Beliebtheit seinem
stets gleichmäßig reinen und feinen Geschmack bei sehr billigen Preisen
verdankt , empfehlen zu Originalpreisen per 1 Pfund Dose Mk . 3 .50,
Vz Pfund-Dose Mk . 1 .80, Pfnnd - Dose Mk. l .00

idtrlr «, Wilhelmshaven.
Echten

Kremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

cMi .
Ich empfing eine Ladung Ceinent

von Pahlhude und ersuche die
Herren Empfänger , bis Montag
Abend aus dem Schiffe im Liege¬
hafen zu entnehmen.

Es befindet sich schneübinden -
der Cement dabei.

küvksi 'il
Linken

MU -WsiiiIl-IiöseRsl
ü . 8 v. LnUtz, Leer,

empfiehlt zu den billigsten Tages
preisen I » große neue (Kinder
Vollheringe in ganzen Tonnen
sowie in kleinen Gebinden.

Preisliste steht franco zu Diensten .
Sämmtltchs

Schuhmacher-Arbeiten
werd n schnell und prompt
ansgeführt , zu soliden
Preisen.

V . D»pvnD «rL,
Schuhmachermeifter.

_ Marklstraße 32
Jed . Hautübel , als : Mit

ksser , Finnen , Sommersprossen rc.
beseitigt die rühmlichst bekannte
Sandmandelkleie ; macht die
Haut weich und geschmeidig .

Nur echt in ungeöffneten Car¬
tons L 75 und 50 Pfg . bei
Rich . Lehmann , Wilhelmshav

Beste deutsche

Singer - Nähmaschinen
(System Frisier u . Roßmann ),

für Familiengebranch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie. — Unterricht gratis.

Vkin . Qovngvns ,
Roonstraße 84 u.

Pfeifen -Lager !!
Empfehle eine große Auswahl

Pfeifen und Spazierstöcke zu
billigen Preisen .
^ Drcchslermeister,

Bismarckstr. 21 (am Park) .KP . Reparaturen an Schirmen ,
Pfeifen und Spazierstöcken werden
prom pt u . billig a usgesührt. D. O.

Aborte und Müllgruben
^

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

I, . Lnn «n , Kopperhörn .

Bei herannahenderSaison erlaube
ich mir , auf mein stets gut assor
tirtes Lager in Betten aufmerk¬
sam zu machen. I - führe aus¬
schließlich nur reelle Woare, aus
welchem Grunde ich auch im Stande
bin, für jedes von mir gekaufte
Belt unbedingte Garantie zu leisten .

Bettstellen ebenfalls stets vor¬
rätig .

Daunen und Bettsedern in
guter Auswahl . Preise, wie be¬
kannt , möglichst niedrig . Auf Wunsch
Abzahlungen und zwar ohne Er¬
höhung der Preise .

B e l f 0 r t.

»» Sogenannter »
Fenchelhonig

fabrizirt seit 1861 von
L - W . Egers in Breslan
erfreut sich bald ein Viertel¬
jahrhundert eines solchen Rufes,
daß jede Empfehlung über¬
flüssig ist . Nur der vielen
Nachahmungen wegen bin ich
noch immer genöthigt, darauf
aufmerksam zu machen , daß
mein echtes Fa - rikat kennt¬
lich ist an meiner in die Flasche
eingebranntenFirma , an meinem

Namenszug und Sieget.
Uebrigens befindet sich meine

Verkaufsstelle ln Wilhelms¬
haven nur allein bei He - reu
(Hebr. Dirks und L .
Zanfsen , in Jever bei I .
G . Harenberg .
L . W. Ggers

in Breslau ,
Meffergaffe Nr 17 ,

zum Bienenstock.

ViÄttzüiMtM
m - n .

rvsräsn uuk äg.8 Ossollmuokvollsks
riuä PilliAsto sollusllstsus auAS -
ksrüpck von äsr Luetiäruvksrvi
ck«8 PaK«b1u11«8

LW . 8Ü88 ,
Kroupriû sristrusss Kr . 1 .

e. Wiiitrrs Hotel z . Konter MW
Lt « 1 L « r t

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

Nachmittags von 4 Uhr an :

Großer Ball mit Clavierbegleitung.
Es ladet ergebenst ein

00000000000000 «K0 <A000 « 00ll
8 0 « i » ti a1Ii » 1Lv

g —>Kerrie Sonntag : ' . -

o Großer öffentlicher Ball ö
7 in meinem neu deeorirten Saal . Die Musik wird ausgesührt
V durch eine gut besetzte Capelle mit einem neuen Concert -Piamno.
H Feine Biere Esten portionsweise »
H Es ladet freundlichst ein t rri'1 LrvinKinniri ».
vooooooooooooo ^ oooooooov

8

lVIö/8 bökükmts 8tosfl(ksgön
sillä Leine pnpier-
IrrnMU,dsim sie srod
mit virklicNsm IVeb -
stotk vollstäod . iillsr -
20ASL, imbsa also
Asnaa das ^ nsssksn
VouBsinSoKragSQ, sis
srküllsn alle ^ .nkords-
rnngsn au Raltbar -
ksit , LiUix-ksit , Lls-
Asiiü der Borm , be¬
quemes Litrsu n . res¬
sen . Vena man be¬
denkt , Lass dis lsins -
nen LraZsa beim
Vasollsn. n . Hütten
okt verunstaltet , 2n
Kart gestärkt octsr
sollsollt Zellügslt
vsidsn , oder Nass
sis in der Vüsolls
ellgellsn , sollte inan
Len Versnell mit
Ne ^ ' s 8totkkrnx «n
sollen der geringen

- VoküLMäeükll

vsgsn

>Vi1dtz1m8lirivoii
llsi

^nsgalls
maollsn .
Aex's Stolkkrsgen

mit nmgslsgt . Band
sind das Beste , vas

ŝllstsrt vsrd . kann ,
de Gründung ist gs-

sstLlioll gssolliillt .
Llsx' s Stolkkregen

müssen genau der
Halsvsits rssx . der
OVsits des 2 smdsn -
llündollsns snt -
sxrsollsnd bestellt
Verden . — Veniger
eis l vtsä . per Myon
vird niollt allgs-
gsllsn ,

Mr Uneben gisllt
es niollts Besseres ,
dsdsr Lregsn , der
nnr vsnigs Btennigs
kostet , kenn eins
genris

'Voolls getra¬
gen vsrdsn .

.1 <» I, . HüIIsr , Puoddiuäor. !*» i vlli <; n , Xur2-
rvsartzn -KauälunA , Ht68tru88S 16 , H . 8 «I»«rlk , Kooostr. 84
uuä vom VorLLmci -OoLollÄt ill « L K <lli « I» , PIn^ull/ -

I,ojp/1tz , rvolollos uuk VorlullAOu illustrirto Proisoonrauto
gratis uuä kruuoo vorsouclot .

bestes unä
/ ll Laben in äen 4/>ot/!sLen nnä Mneratwasrer-LanÄunFsn.

Oouorul-Doliit kür 'WillloliuLllavou llsi
Lsrru tz

Prüfet Alles imd behaltet das Lcstc !
Specialität , empfiehlt in nur garantirt reell und

reinschmeckender Waare :
Dumpings , u Pfund 80 Pf , gebrannt 100 Pf. .
4lnvn , 100 bis 180 Pf . , gebrannt 120 bis 240 Pf . ( das Feinste ,

was von Caffee existirt ) ,
kostlrall « , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme.

Die Caffee 's sind noch Liebig gebrannt, daher bei längerer
Aufbewahrung kein Aroma-Verlust.

Wilhelmshaven und Belfort .

kiookkrs kollsnrl .Lseso

Zur Marterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

pgul 6o88k '8 Üpiginal - iviu8ls6li68 - 6sl8am.
„8ous1 " Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die „.Itztrt"

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt diskret, auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei
kivksnrl I. ekn,ann , Aroguentjandlmig.

8ämmtließk ^sulieiten llök 8si8on
für Herren ^

empfiehlt

70ULM ritxLIt,
Lttzlier kür ftziützrtz UtzMii - (rarätzrodtz .

LsknsvkmvnLvn
werden sofort beseitigt durch daS

Original - Zahnwaffer,
welches allen anderen die Spitze
bietet : per Fl . Mk. 1 . Zu haben
bei Herrn Rührt, Königsstr.,
r . Lakksr, Bismarckstraße , 6.
Zolliuickt , Belfort , N . NvAvtvr,
Ätarklstraße 39.

Norden, im August 1884.
K K

Außer meinen auf der Amster¬
damer Weltausstellung prämiirten
bekannten
Irutvii empfehle ich den von mir
hergestellten

feinen Tafetsenf
zur gefälligen Abnahme noch ganz
besonders .

Für die Haltbarkeit meines Senfs
garantire ich und werden werthe
Aufträge sofort effectuirt.

H» Otten ,
Dampf-Kaffeesurrogat- und Senf-Fabrik.
Durch Waffer und homöo -

pathifche Kur werden geheilt :
, ,4nxen1eideu , 4ppet1tvtzrln8t ,
„Btsivtisuollt, Vlptittieilti «, Vrii-
„86u, LMep8le , ^nssvlllax, Bleoll-
„teu , (tetllsnellt , 6s8vulevlrt8 -
, ,kianklleiten ^ Buuxeii- , ülnxvu-,
„null Ollrenleiden, Olvllt- u. Bllen-
„matismiis, 8eku8«lle, rr«ok8s1-
,,Keller , Braueiikraiikllelt. , 8vk»r-
lnvk , Masern , Lolik eie . » von

II . pivleen , Bismarckstr. 4,
jeden Montag und Dienstag .

ÜMlbrillttltlllki »
von I o h . H i l b e r s in Etzhorn ,

Niederlage bei
Lulrrt in Wilhelmshaven .

ü I Îuv . SO « . 100 kk .
stillt jockou 2atiL86luu .«rL so-
kort rruä äauorrrä , llosoiti ^ t
allsu ülllsn Run ck^ oruvlr , vor -
ioiiclsrtäasZvllacklisktiVtzrcktzn
äsr Mim « uuä rvirä llsi ökts-
rsm Osllrauoll kür sollöus
1V6188« unä K«8U!iä « 2lllin «
garantirt

8 . kolämsnn L 6o.,
Vi «8ävn

Irr V^illlslinslluvsu llsi
llivllr. Dirks .

Prima reine
liMms. ÄMm
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen, qez . Dr . 8 ouis Ian k e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Dirks ,

.I»II88«N , Dl. 1^.
vkristini »» , O. 1 Ik«I»
rvi »ck8 , H . V . lkrnvk -
svlimickt, ^ I ' . 8oku -
iii :r<;Il«r , O. 8vliiililtt in
Belfort und H . D. Lupvr
in Kopperhörn.

Der Fabrikant
U . in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, worauf zu achten bitte.

Im Verlage von R. Schultz
u . Comp, in Straßburg i . E .
ist erschienen und - durch alle
Buchhandlungen zu haben :

Jllustrirtes
KlMsüMiiigs - Lexikon.
Eine Quelle des Wohlstandes für

jede Familie . Vollständiges Recept -
Handbuch für alle Bedürfnisse des
Haushaltes in der Stadt und auf
dem Lande , sowie sicherer Rathgeber
und bequemes Nachschlagebuch in allen
Angelegenheiten des Hauses und der
Familie . Unter Mitwirkung vieler
praktischer Hausfrauen in Nord- , Mit¬
tel- und Suddeutschland, sowie Oester¬
reich und der Schweiz herausgeaebe «
von Louise Wilhelms u. Br . Wil¬
liam Lobe . (Lex.-8°. 1155 Seiten
mit 1192 Abbildungen.)
2 . Ausl. Eleg . in Halbleder geb. 15 M-

Redaction , Druck und Verlag von Tb . Süß in Wilhelmshaven.
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